
Glückwünsche &
Persönliches

Guten Morgen lieber Mensch m.
Dissertation u. Rigorosumm f. für Dich.
Ja, Du kannst etwas f. m. tun wünsche
mir u. Sohn Christian eine schöne Zeit.

Tour Toronto - Montreal Mount
Trenblaunt Park-Ottawa zurück.
Auf der Route d. Indiensummer in

seiner Pracht u. Schönheit.
V. 25.09. bis 8.10.2022 zurück.

Bleib gesund- achte auf Dich, habe
dann bitte Zeit für mich.

I.L.D.

Hunger bekämpfen
ist jetzt Chefinnensache.

Deine Spende wirkt. Zum Beispiel in Sambia. Dort unterstützen wir
Frauen, die Zukunft ihrer Kinder zu sichern. Mit Kursen, in denen sie
lernen, ihr eigenes Geld zu verdienen. Undmit deiner Hilfe.
kindernothilfe.de/deinespendewirkt

Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Telefon 05527 914 419
www.sielmann-stiftung.de/
testament
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Zeitreise durch die Geschichte der Siedlung
42. Köllenhoffest der CDU Wachtberg mit vielen Parteifreunden aus Europa, Land und Kreis

Was die
Keller hergeben

DerTrendgehthinzumkurzenEinsatz
Acht Jahre Freiwilligenzentrum Blickwechsel in Rheinbach – Bedarf in der OGS

Nachwuchs
bei Dressur
und Springen
Turnier des RFV
in Oberbachem

Sperrungen für
Bauarbeiten

Wachtberg. Beste Stimmung
herrschte nach zweijähriger Co-
rona-Pause beim Köllenhoffest
der CDU Wachtberg. Viele frei-
willigerHelferhattenunterFüh-
rung der Jungen Union den pas-
senden festlichen Rahmen ge-
schaffen, in dem gut gegessen,
getrunken und angeregt disku-
tiert wurde.
Der stellvertretende CDU-

Vorsitzende, Christian Stock,
konnte reichlich politische Pro-
minenzunter denGästen begrü-
ßen: den Europaabgeordneten
Axel Voss, den Landtagsabge-
ordneten Jonathan Grunwald,
den Kreisvorsitzenden Oliver
Krauß, die Kreistagsabgeordne-
ten Joachim Kühlwetter und
Christoph Fiévet sowie Bürger-

meister Jörg Schmidt. Partei-
freunde aus Meckenheim waren
mit ihrem Vorsitzenden Rainer
Friedrich und der gerade ge-
wählten Pressesprecherin der
CDU-Rhein-Sieg, Elena Dah-
men, vertreten.
Viel gelobt wurde auch die

vonTobiasTeichner liebevoll ar-
rangierteFotoausstellungzuder
seit 50 Jahren bestehenden Köl-
lenhofsiedlung. Er konnte dabei
auf eine umfangreiche Samm-
lung seines Vaters und von Dr.
Jürgen Krieg zurückgreifen. Die
einst mit einer zukunftsweisen-
de Architektur errichtete Sied-
lung konnte innerhalb von nur
zweiJahrenbezogenwerdenund
ist mittlerweile mit dem „Alt-
dorf“ zusammengewachsen. (r.)

Ihre Tradition der Köllenhoffeste nahm die Wachtberger CDU wieder auf. Mit dabei waren Parteifreunde
aus der Umgebung. Foto: Petra Reuter

Rheinbach. Noch einmal kann
am Samstag, 24. September, im
Freizeitpark Rheinbach getrö-
delt undgestöbertwerden.Beim
letzte Flohmarkt in der Saison
2022 können von 9 bis 16 Uhr
(Aufbauab7Uhr)allenichtmehr
im Haus benötigten „Altertüm-
chen“ angeboten werden. Für
Kinder bis zwölf Jahren wird ein
separaterBereichohneStandge-
bühr zurVerfügung gestellt. An-
meldung bis Freitag, 23. Sep-
tember, unter der E-Mail-Adres-
se flohmarkt-freizeit-
park@stadt-rheinbach.de oder
unter (0 22 26) 917 233. (Bir)

VONGABRIELE VON TÖRNE
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Rheinbach. Vorlesen in einer
Kindergruppe, Hausaufgaben-
betreuung, mit einem Hund aus
dem Tierheim spazieren gehen
oder Bingo spielen im Senioren-
haus–dievomFreiwilligenzent-
rum „Blickwechsel“ vermittel-
ten ehrenamtlichen Beschäfti-
gungsmöglichkeiten sind viel-
fältig.„Interessierte könnenun-
ter zahlreichenEinsatzmöglich-
keiten wählen, zu denen Ein-
richtungen der Kinder- und Ju-
gendhilfe ebenso dazugehören
wie Senioren-und Sozialein-
richtungen“, erklärt Sprecherin
Doris Kübler. Manchmal genüge
schon eine Stunde proWoche.
Seit April 2014 helfen die Eh-

renamtler und Ehrenamtlerin-
nen interessierten Bürgern da-
bei, eine passende Tätigkeit zu
finden. Gleichzeitig unterstüt-
zen sie Rheinbacher Organisa-
tionen bei der Suche nach Frei-
willigen– das stets gemäß ihren
Leitlinien „sich engagieren,
Kenntnisse weitergeben und
freie Zeit schenken“. In diesem
JahrwirddasZentrumacht Jahre
alt. Ein Grund für das Leitungs-
team, bestehend aus den Spre-
cherinnen Doris Kübler und An-
gelika Skupnik sowie Margret
Freund und Gernolf Karrer, ein
wenig die Werbetrommel zu
rühren: „Wir können weitere
Freiwillige gebrauchen!“
Seit ihrer Gründung hat sich

die private Initiative, die seit
2016 mit der Taschengeldbörse
des Seniorenforums kooperiert
und seit einem halben Jahr dem
Netzwerkes „Vereint für Viel-
falt“ angehört, gut entwickelt.
So kamen indenacht Jahren ins-
gesamt 145 Interessierte zur Be-
ratung. Von den vermittelten
Personen liegedieZahlder lang-
fristig Aktiven aktuell bei 22,
führte Angelika Skupnik aus:

„DieseFreiwilligenhabenoffen-
sichtlich ihre ,Berufung’ gefun-
den.“ Einige wie sie selbst und
Doris Kübler sind sogar von An-
fanganmitdabei, rund50haben
nach teils mehrjährigem Enga-
gement ihr Ehrenamt beendet.
Die Altersspanne der größ-

tenteils weiblichen Ehrenamtli-
chen liegt zurzeit zwischen un-
gefähr 60 und 80 Jahren. Nach
der Aufbauphase, während der
zeitweilig 59 Einrichtungen mit
im Boot gesessen hatten, hat
sich sie Anzahl der Organisatio-
nen und Vereine bei aktuell 28

eingependelt. „Wir stehen in re-
gelmäßigem Austausch mit den
Ansprechpartnern und sind auf
dem Laufendem, wen sie su-
chen.“ Zu verdanken ist der Er-
folg nicht zuletzt der Expertise
der sieben Gründerinnen und
des heutigen Kernteams.
Wie ihre 22Mitstreitermöch-

ten alle ehrenamtlich Engagie-
ren ihreKenntnisseweitergeben
und ein wenig ihrer freien Zeit
denen schenken, die Hilfe benö-
tigen, sagen Kübler, Skupnik,
Feund und Karrer. Letzterer ist
zusätzlich beim Georgsring als

Joblotse tätig, Angelika Skupnik
wiederum ist seit Jahren bei der
ökonomischen Hausaufgaben-
hilfe der Gemeinschaftsgrund-
schule SürsterWeg im Einsatz.
Inzwischenhabe sichdasVer-

ständnis von Ehrenamt jedoch
geändert, sagen die vier einhel-
lig.DerTrendgehevomlangjäh-
rigen kontinuierlichen Wirken
in einemBereich zumkurzfristi-
gen spontanen Einsatz bei aku-
temBedarf. So seiennur vier Eh-
renamtlerinnen seit acht Jahren
durchgehend in einer Einrich-
tungtätig.EinedavonistMonika

Bauers, die dreimal wöchentlich
in jeweils verschiedenen Senio-
renhäusern Klavier spielt. „So
etwas ist selten, diemeisten ori-
entieren sich irgendwann um.“
Hilfsbedarf bestehe zurzeit

bei den Offenen Ganztagsschu-
len sowie in den Altenheimen,
wobei es vor allem an männli-
cher Unterstützung im Ehren-
amt fehle, führte Gernolf Karrer
aus. Konkret werde im Rheinba-
cher Bonifatius-Seniorenzent-
rum ein Mann zur Leitung des
dortigen Stammtisches gesucht.
Im Altenzentrum „Haus am Rö-
merkanal“ fehle ein bastelfreu-
diger Eisenbahnliebhaber, der
mitdenBewohnernZügeaufder
dort aufgebauten Eisenbahn-
landschaft fahren lässt.
Wichtig seibei jedemEinsatz,

dass das Ehrenamt Freude ma-
cheundzuder jeweiligenPerson
passe, betonte Skupnik. Darum
würden in einem ausführlichen
und auf Wunsch unverbindli-
chen Informations- und Bera-
tungsgespräch gemeinsam In-
teressen und Stärken erkundet
undfestgelegt,welchesZeitkon-
tingent einplant werden kann.
Der einmal aufgebautepersönli-
chen Kontakt zu den Ehrenamt-
lichenwerde über die Zeit erhal-
ten, „so dass wir erfahren, was
ihnen an ihrem Engagement
Freude macht und wo vielleicht
der Schuh drückt.“
Der Name des Freiwilligen-

zentrums „Blickwechsel“ soll
übrigens auf den Prozess hin-
weisen, der einsetzt, wenn Hel-
fer durch ihre ehrenamtlicheAr-
beit neue oder andere Einblicke
in gesellschaftliche Lebensbe-
reiche erhalten.
WeraneinemfreiwilligenEngage-
ment interessiert ist, kann sichdon-
nerstags von 15 bis 17 Uhr imHim-
meroderHof beraten lassen.
Kontakt: helfen@blickwechsel-
rheinbach.de.

Präsentieren das Angebot vor den Räumen des Freiwilligenzentrums Blickwechsel (v. l.): Doris Kübler,
Gernolf Karrer, Margret Freund und Angelika Skupnik. Foto: Petra Reuter

Wachtberg. Der Reit- und Fahr-
verein (RFV) Oberbachem rich-
tet am 17. und 18. September
sein Herbstturnier aus. Bei den
zwölf Dressur- und elf Spring-
wettbewerbengibt es zahlreiche
PrüfungenfürEinsteiger imTur-
niersport. Die Oberbachemer
hoffenauchauf regeBeteiligung
aus den eigenen Reihen, da sich
durch den Einzug der Reitschule
TiemeyerinKürrighovendieAn-
zahlderVereinsmitgliederunter
18 Jahren von 25 auf 60 erhöht
hat.
Am Samstag beginnt das Tur-

nier um 8Uhr amWerthhovener
Weg mit Prüfungen für junge
Pferde in Dressur und Springen.
EsfolgenPrüfungenfürdenganz
jungen Nachwuchs und solche,
diedenEinstieg indienächsthö-
here Klasse erleichtern (von A
nachL, vonLnachM).EinHöhe-
punkt wird das Mannschafts-
springen der Klasse A am Sams-
tagnachmittag sein:DieGastge-
ber sicherten sich kürzlich über-
raschend die Kreismeister-
schaft. Erstmals ist der „Kleine
Preis von Oberbachem“ ausge-
schrieben– einM* Springenmit
Stechen am Sonntag. (Bir)

Bornheim. Wegen Bauarbeiten
mussdieRömerstraße inWiddig
zwischen Germanenstraße und
ZerrespfadvonheuteanbisFrei-
tag gesperrt werden. Anlieger-
verkehr ist lautStadt imRahmen
des Baufortschritts möglich.
Busse der Linie 753 (Schülerver-
kehr) können den Bereich pas-
sieren. In Hemmerich ist die
Friedbergstraße wegen der Ver-
legung eines Wasserhausan-
schlusses im Bereich der Haus-
nummern 8–10 dieseWoche ge-
sperrt. Der Friedhof im Ort sei
auch während der Arbeiten zu
Fuß erreichbar. (Bir)


